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Beschluß der Bürgerschaft
vom 26 . Januar 1853 .

1 . Ausführung der Bestimmungen des Staatsvertrags vom
n . Januar 1827 im Artikel VIII . 7b . und 7 e ,

Militärvergütung betreffend .

Die Bürgerschaft genehmigt ihrerseits die mit der Königl . Hamwverschen Re¬

gierung wegen des Art . VIII . 7 b . und 7 e . des Staatsvertrages vom 11 . Januar

1827 getroffene Uebereinkunft , ermächtigt auch die Finanzdeputation die in Ausführung

dieser Uebereinkunft erforderlichen Beträge in das Budget aufzunehmen und für die Zah¬

lung derselben setzt und resp . bei weiterm Verfall der Termine zu sorgen , indem sie

zugleich den Herren des SenatS , welche mit der Führung der betreffenden Unterhand¬

lungen betraut gewesen , für deren viele und erfolgreiche Bemühungen ihren Dank ausspricht .
Die Bürgerschaft ersucht jedoch bei dieser Gelegenheit den Senat , den unterbliebenen

Abdruck der Uebereinkunft nachträglich anordnen und dieselbe den gedruckten Verhandlungen
des Senats und der Bürgerschaft beifügen zu wollen .

2 . Ergänzung der Lchul -Deputation .
Die Bürgerschaft macht dem Senate die Mittheilung , daß sie an die Stelle des

aus der Bürgerschaft ausgetretenen Herrn Carl Focke in diese Deputation wieder erwählt

hat Herrn Adolph Meyer .

3 . Berfassungsangelegenheiteu .

Die Bürgerschaft hat sich sodann in ihrer heutigen Sitzung mit dem Bericht der

Verfaffungs - Revisions -Deputation vom 15 . December 1852 beschäftigt . Sie beschränkt sich

für heute auf die Mittheilung , daß sie in ihrer Berathung bis zum §. 21 inel . des Ent¬

wurfs der revidirten Verfassung des Bremischen Staats gelangt ist , indem sie, sich die Mit¬

theilung ihrer Beschlüsse bis nach Beendigung ihrer Beschlußnahme über den ganzen Entwurf

vorbehält .

Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 28 ? Januar 1853 .

1) Vacanz in dem Senate .

Herr Senator Adami hat , unter Anführung daß er bereits seit einem halben

Jahre an einer Augenkrankheit leide , deren Beseitigung in kurzer Zeit sich nicht mit be¬

stimmter Zuversicht erwarten lasse, und in Erwägung der in gegenwärtiger Zeit außerordent¬

licher Geschäftsüberhäufung des Senats dadurch verminderten Arbeitskräfte desselben , sich be¬

wogen gefunden , um seine Entlassung aus dem Senate nachzusuchen , welche ihm auch , so
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